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Fast ein Jahr nachdem Australiens Regierung Richtlinien zur Minimierung des Risikos einer
ausländischen Einflussnahme auf die Forschung eingeführt hat, werden die getroffenen
Maßnahmen als nicht ausreichend eingeschätzt. Forschende Institutionen sollen
Risikobewertungen bei potenziellen internationalen Kooperationen durchführen,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für das Thema sensibilisieren und auf die Einhaltung
geltender Gesetze zur Ausfuhr von Technologien achten, die auch militärisch eingesetzt
werden könnten. Im Fokus steht insbesondere Australiens größter Forschungspartner
China.
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